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Frauen-!)klfsverekt- t.gor& als ttanbiöat
der Nnabha'ttgkgen?

Iowa's Ueplkbllkaner
nominieren Z)aröing!

Derselbe siegt mit Leichtigkeit;
Jrauknstimmrkcht noch iu

der Cchiukbe.

lr niidj ich W m nii
(iiiiinciiini!Iu(Diiiöl'0ii(cl!

Die Uontestanten sollten ökese günstige Zeit
nach Urasten ausnutzen! Carl Hohbeln

aus Iefferson County auch heute

sind nicht spurlos an beiden politi.
schen Parteien und deren Führern
vorübergegangen. Man ist sich sehr
wohl bewußt, das; wenn auch Namen
weder in der PrinzipiM'Erkliirung
noch in den Beschlüssen genannt wur.
den, beide sich gegen die Kandidatur
von drei Männern richten, nämlich:
Wilson. Noosevelt und 5loot. Taö
Interesse an dein German Bote"
ist wieder in den Vordergrund

worden. 2?an glaubt, dah sich

die Deutschamerikaner trotj' ihrer
früheren Vorliebe für Roosevelt eher
für Wilson erklären würden, als
für ihn, falls zwischen ihnen das gro-
ße Nennen um das Präsidentenamt
stattfinden sollte. Als ÄeweiS dafür
werden 'die kürzlich von der ?!ew
Aork Sun" veröffentlichten

deutsckiameriani.

tiimö keine Roosevelt feindliche
Stinimiing! herrsche, wie sie in der
Prinzipienerklärniig und den Reso
lntiankn der Konferenz in Chicago
niedergelegt seien. Ja, cS wukde so

gar die Frage ausgeworfen, ob die.
selben wirklich den lefiihlen und
Ansichten der große Masse deS
DentschamerikanertumS Aiiödruck gä
ben. Die Frage kann mit einem cnt
schicdenen Ja" beantwortet werden.

Stille im Kongrrsz.

In dieser und in der nächsten Wo
che wird sich der Kongreß, soweit ge
setzgebcrische Maßnahmen in Betracht
kommen, damit begnügen, die Ma
schinerie nicht vollständig zum Still,
stand kommeii, zu lassen. Der Schein
von Verhandlungen wird geivahrt
bleiben, tfui AKlommeil zwischen

Majorität und Minorität verbietet,
daß neue gesetzgeberische Maßnahnien
ausgebracht werden, solange die bei.
den Parteien ihre Konvente abhalten.
Dieses Abkommen wird strikt befolgt
werden.

U solcher auftreten, fall
ZlZooscvrlt und Wilson nomi

iert Kikrdk.

(SpeziaLKorrespondenz.)
Washington. D. C.. 0. Juni.

In Kreisen, welche ongelilich in Füh.
lung mit dem Friedensfreunde und
Automobil . Fabrikanten in Detroit
stehen, wird mit Bestimmtheit be.
hauptet. Henry fiord werde als im.
alihängiger Präsidentschafts-Kandida- t

auftreten, falls Wilson auf der einen
und Roosevelt oder Noot auf der
anderen Seite nominiert werden,
ffalls die Republikaner jedoch einen
Kandidaten erküren sollten, welcher
nicht so extremen Ansichten buldiat.... '

l w1 mwfrtclt und Noot.,
",'

sa wird Herr Ford von einer eige.

1
!

t ncn zianoidatur Abstand nehmen und
l' ,' seinen ganzen. Einfluß uaunsten des
S ' If4tf (rmhnn v,,ksik V.

wvi.HtiVlH OlUfllU
,. oaten in die Wagschale werfen. Wie

diese Gerüchte auf Wahrheit

an der

Die Kontestauten sollten nicht ver
gcssen. daß die Zeit der Spezial.
stimmen am 15. Juni abläuft und
deshalb mit vollen Kräften arbeiten,
um in dieser günstigen Zeit einen
großen Vorsprung zu erlangen.
Dies können sie leicht tun, indem
sie ihre Freunde mit zur Arbeit
heranziehen. Man säume auch leine
Minute länger, . sondern gehe und
bleibe bis zum Ablauf der Zeit der
Spezialstimmen fest an der Arbeit.
Jeder Kotcstant hat noch immer die
gleichen Gewinnchancen. Er muß
nur ernstlich wollen, und der Erfolg
wird nicht ausbleiben.

Carl Hohbcin aus Jcfferson Co.
ist wieder einmal an die Spitze ge.
rückt, die er bereits mehrmals er
reicht hatte. Er ist der erste Kon
tcstant, der in die 2M000.K lasse
gerückt ist, was sowohl für ihn ,als
feine Freunde und Mitarbeiter eine
Genugtuung , sein sollte. Ernst

' ' beruhen. lieft sich nicht feststellen.

pinc;

Selber, Jr., Knox Co., der an tt.
stelle stand, ist jetzt an die 4. Stelle
gerückt, ein Beweis, Was sich mit
Fleiß erreichen läßt. Andere Kon.
testantcn. die weit unten in der
Liste standen, rücken weiter vor, und
sollte man bis nächste Woche manche

Überraschungen erwarten dürfen.

Die Tribune" nach Europa.
Eine große Hilfe für Kontestantcn

wird es auch sein, wenn sie Abon,
nements nach Europa erlangen kön

nen. Eine amerikanische Zeitung
wird draußen, besonders in der jetzi

gen Kricgszeit, sehr geschätzt, dafür
bekommen wir fast jede Woche aus
Briefen die überzeugendsten Beweise.
Die Tägliche Omaha Tribüne" ko

stet nach Europa 87.00 daS Jahr
und das Wochenblatt $2.00 das
Jahr. Für jede Neubestellung des

Tageblattes geben wir 0000 Stim
men und für das Wochenblatt 4000
Stimmen. '

Drie S. Hülfe, Walnut 593

C.H.. Riepen, Tyler 1102

701 Ml. 16. Straße
Tel. Dougl. 1226. Omaha.
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Namen und Stimmenzahl der Uontestanten:
Earl Hohbein, Jcfferson ........ 201,300
Henry Hoeck, Boyd Co 192,100
Lonis Pinuow, Pottawattamie County, Ja.. 181,400
Ernst Schecr, Jr., Knox. Es..... 180,500
Eonrad Binder, Weid Co., Cola 177,200
Anton Wksternmn, Dodge Co 176,300
Paul Mehcr, Washington Co.... 144,000 -

I. P. Noth, Scotts Bluff Co...: .139,000
John Reimer, Pottawattamie Co Ja 137,100
Fried. Klein, Gregory Co., S. Tak .89,300
Mr. F. Michael, Kandiyohi Co., Min ..... .63,300
Gco. Peters, Wahne Co 38,100
Fr. Naglo, Jackson Co., Texas...... 38,100
Emil Kufahl, Coffey Co., Kauf 38,000
Mrö. Frank Braun, Pnlaski Co., Ind...... 35,000
Otto Fritz, Litnugston Co., Jll ......26,000
F. I. Cyberg, Pottawattamie Co., Ja 26,000
Heinrich Knaack, Washington Co 26,000
Adolph Reichmuth, Withmau Co., Wash 18,000
B. Halfpap, Webster Co., Ja 14,000
August Wendt, Seward Co ....10,200
Harry Baulisch, Shelby Co Iowa ...10,100

aber die Bestimmtheit, mit welcher
ne austreten, gilt hier als Beweis

'dafür, daß sie nicht ohne Begrün
oung find. l& w,rd behauptet, dasz
Ford zahlreiche-Stimme- n von An.
Hängern beider Parteien erhalten
und ein stärkerer Kandidat sein wür
de, als mm: im demokratischen und
im republikanischen Lager zu glauben
icyemt.

Tag deutsche Votum.
In politischen Kreisen der Vun

deshauptstadt ist die Prinzipien-E- r

klärung der deutsch . amerikanischen
ZeitungSherausgeber, welche von der
Konferenz der Bürger deutscher Ab
stammung in Chicago angenommen
wurde, (selegenheit lebhafter Erorte
rungen. Alich die von der Konfe
renz angenommenen Resolutionen

William Sternberg
Dutchr Adrokt
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Erstklassige Wondelbilder.
Täglich Aenderung des Programms.

Matinees:
Samstag und Sonntag nachmittags.

Eintritt 5e nd 10e.
Broadway-Produktione- n jeden Don.
nerstag Abend. Eintritt 10c u. 15t
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HOLST OPTICAL CO.
694 Brandeis Bld?. OMAHA

Durch Herrn Joseph Vogel wur
den folgende Beträge gesammelt nd
eingesandt:
Fred, Vogel. Panora. Ja.,

41 Nägel $11.00
Zoa Jaschte. 1 Nagel 2
Henry Kail, 1 Nagel 2
Ferdinand Biedermann, 2

Nägel 50
Charles Krämer, 4 Nägel.. 1.00
Iof. Feichtinaer. 4 Nägel ....1.00
Frank Vogel. 1 Nagel 21
1. W V A t f s.m
WM. Voiioer, l vcaan
Frank Kastner, 4 Nägel .. 1.00
Anna Vogel, 1 Nagel 2
Wesley Vogel, 1 Nagel 25
A. Biedermann, 8 Nägel.. 2.00
S. K. ottschalk, 1 Nagel.. .25
John Vogel. 1 Nagel .25
Ilos. Vogel. 1 Nagel 2'
Karl Kopezki. 1 Nagel . . .25

Zusammen $19.00
Johann Zillich, ausgestopfter Buf

sard. ,
Frl. Dora Licke, nichrere Jahrgän

ge ?loilrnale.
Carl Trojan $10.00
Frauen in Plainvicw. 12 Dutzend

Eier.
Durch Rev. I. Hiltner, Eustis, von

Frau Win. Tmß $5.00
Geo. F. Meyer. Hoopcr ....$11.00
Herr Geo. F. Meyer. Hoper, $38.50
Zrau Aug. Bohlmg, Auburn. $18
Frau Otto Vorchert, Omaha. $14,00
Frau Goeltl für Eier $3.00
Nicolen Seliwanoff, Denton . .$1.00

Mit Tank quittiert
B. G e tz s ch m a n n, Vorsitzende,

Hooper, Nebr., 1. Juni 1916
Geehrte Frau Getzschmann!

Sende einliegend eine Bankanwei
sung von $38,50, der Reinertrag
von den durch Sie zugesandten der
rauften Sachen.

Möchte Sie freundl. ersuchen, den
Empfang dieses Geldes durch ei
ne Quittung oder durch Veröfsent
lichung in der Omaha Tribüne zu
vemtigen. '

An unverkauften Gegenständen
sende ich in searatemPaket folgendes
zurück: 1 Kreuz, 3 Paar Manschet- -

tmknopse und 7 Ringe.
Wir hatten ein herrliches Fest

und haben einschließlich $100.00
ourch Zeichnen des (voldenen Bo
gens" und der $38.50. die ich Ihnen
schicke, ca. $180.00 fürs Rote Kreuz
erworvcn.

Achtungsvoll
, Geo. F. Meyer.

Für daS Goldene Buch hat Herr
H. C. Rühmkorf in Howclls, Nebr.,
am '26. Mai 1916 anläßlich seines
Vortrags über die Belagerung von
Tfingtau $8.50 gesammelt, außer- -

dem bat Herr R. dem Roten Kra
$3.00 eingesandt, welches im Gol
denen Buch" auf den Namen des
Herrn Pastoren Waldschniidt. Ho.
wclls, gutgeschrieben wurde.

Am 28. Mai hielt Herr R. im
Logan Bürgcrverein, Hoopcr, einen
Vortrag, auf welchem er $85.50 für
Eintragungen m das Goldene
Buch" dem Roten Kreuz überwies

Allen Gebern spreche ich hiermit
meinen herzlichen Tank aus,, und
bitte, Herrn R. bei seinen weiteren
Vortrügen zum besten des Roten
Kreuzes unterstützen zu wollen.

Am Sonntag, den 4. Juni, nach

mittags 3 Uhr bat Herr R. in Uni
form einen Vortrag in der Männer
chor.Halle in Colnmbus gehalten und
gleichfalls das .Goldene Auch" auf.
gelegt. Nach diesem Vortrag sprach
er noch auf dem Kinderfest der St.
Emanuels-Gemeind- woselbst allen
Anwesenden Gelegenheit geboten
war. gleichfalls für das liebe Vater-lan- d

zu zeichnen.
Frau B. Getzschmann.

Musterbuch für alle Arten von Häkel-orbeite-

Wie in früheren Jahren Sticke,
rei", so ist ganz besonders jetzt
Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauenwelt geworden in der freien
Zeit, die sie ihren Pflichten abge.
winnt. Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne große Mühe und
Kosten etwas Schönes und doch zu.
gleich Nützliches für feine Freunde
oder sich selbst herstellen kann. Da.
bei -- föinmt ihr als giiter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer

verfchiecenen neuesten Bmstern
von Pollen oder Jochs find ' sehr
niedliche leichtanzufertigende Muster
von Schals, Paiitosscln, Dcckchen.
Handtaschen, Häubchen und Filet
arbeiten darin enthalten,' welche obne

'rage großen Bciwll finden werden,
Säumen Sie niclt mit der Bestellung
vieier ncueiicn Ausgaoe,

Buch No. 3 ... ,

12c ffir
trJBflf
W'

pro Buch per
Post.

Zu bestellen
urch die

Omaba Tribune,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Es bezahlt sich, in den Klaf.
sifiziertcn Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

scher ZeitungSherausgeber angeführt,
aus denen hervorzugeben scheint, daß
die Stimmung gegen Nooscvclt unter
den Deutschamerikanern eine sein?.
seligere ist als gegen Wilson. In,
Administrationskreisen nimmt man
daher an, dass, falls Roosevelt nonn.
niert werdet sollte, das deutschamerv
kanische Votum sich Wilson zuwenden
würde, weil es ihm bisher unter
schwierigen Verhältnissen gelungen
ist, crnen Krieg zwischen den Vcr
einigten Staaten und den Zentral,
mächten zil verhindern. Natürlich
würde diese Kombination über den
Haufen geworfen werden, falls ein
dritter Kandidat gegen Roosevelt und
Wilson auftreten sollte.

HnghcS schätzt deutsche Kultur.
Man glaubt ferner, dasz die An

nähme berechtigt ist, das deutschame
rikanische Votum werde sich Nichter
Hughes oder irgend einem anderen
republikanischen Präsidentschaftskan.
didaten zuwenden, sollten Roosevelt
und Noot ausgeschaltet werden. Tasz
Nichter Hughes der von den Teutsch,
amerikanern bevorzugte Präsident,
schaftskandidate ist, wird allgemein
angenommen. Leider hat er bisher
das sphinxartige Schweigen nicht ge
brachen, das er über alles, was niit
einer Präsidentschafts.Kandidatur in
Verbindung steht, beobachtet hat. Je
länger Hughes schweigt, desto größer
werden Roosevelts Chancen, ist hier
mit vollem Recht behauptet worden.
Was Hughes den Deutschamerikanern
so sympathisch macht, ist, abgesehen
von feinem echten und unverfälschten
Amerikanismus, seineKcnntnis deut.
schen Wesens und seine hohe Ein
schätzung deutscher Kulturiocrte. Er
ist nicht allein mit einer Tochter
deutscher Eltern verheiratet, sondern
hat nicht weniger wie zwölfmal
Deutschland während seiner Som
mcrfcrien, als er noch nicht in aint.
licher Stellung sich befand, zu länge
zeni Aufenthalt besucht.

Hier wird un Lager der Anhan
ger Roosevclt's behauptet, der Em.
pfang, welcher demselben in St.
Louis und Kansas Citu bereitet wur
de und der an Herzlichkeit und Ent
husiasmus nichts zu wünschen übrig
gelassen habe, sei ein vollgültiger
Beweis dafür, daß in diesen beiden
Hochburgen des Deutschamerikaner.
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DeS MoineS. . Juni. AuS
den bisherigen Wahlresultaten geht
mit lcwißheit hervor, daß der jetzi-

ge Vize Gouverneur Harding
mit sehr großer Mehrheit zum rc
pnblitanischen Gouverneurs . Kan
didaten nominiert worden ist. Har
ding erhielt doppelt so viele Stim
nien als sein nächster Gegner, der
bisherige Generalanwalt und Prohi
bitioiwfilhrer Eoffon, während die
beiden anderen Kandidaten Allen und
Kuehnle in weiterer Entfernung
nachfolgen.

DeS MoineS gab Bürgermeister
Haiina die Mehrheit sür Vizegou
verneur und William S. Allen für
Staatssekretär, doch stehen betreffs
dieser beiden Aemter die Stimmen
aus den anderen Teilen des Staa
teö noch aus.

Heißer Kampf um Franeustimmrecht
Das Resultat über die Annähn

von Frauenstimmrecht ist bis jetz
noch unentschieden, die Gegner und
die Befürworter desselben halten sich

gegenseitig die Wagschale. Bis heu
te Vormittag gaben die bekannt ge
wordenen Resultate den Frauen
ftimmrechtlern 60,232 Stimmen
während dessen Gegner bis jetz

59,087 Stimmen ausbrachten.
In Des Moines, Burlington

Mnöcatine, Tavcnport wurden d

Frauenstimmrechtler geschlagen, da
gegen siegten sie in Watcrloo.

Uabinett bespricht
Carranza's Note

Washington, 6. Juni. In der
heutigen Kabinettsiitzung. welche un
ter Vorfitz deS Präsidenten stattfand,
wurde die Note Generals Carranza,
m welcher dieser die Zurückziehung
der amerikanischen Truppen aus'Me
xiko verlangt, gründlich besprochen,
desgleichen die Antwort, welche man
ihm zuteil lassen wird.

Kein Zwkikindersystem.
Berlin, 5. Juni. Eine kürz

lich veröffentlichte Statistik beweist,
daß in Berlin immer noch recht viele
Kinder geboren werden. Im Fe
bruar brachten fünf Frauen un AI
er von 40 bis 4a Jahren bezie.

huiigswcife ihr sechzehntes, siebzehn
tes, achtzehntes, neunzehntes und
zwanzigstes Kind zur Welt. In dem
elbcn Monat bekamen drei Frauen

ihr vierzehntes. 11 ihr dreizehntes
8 ihr zwölftes, 5 ihr elftes und 7
ihr zeontes Kind. Außerdem wur
den im Februar 14 Paar Zwillinge
geboren.

Billys Unterführer hingerichtet.
Chihuahua Citn, 6. Juni. -

Pablo Lopez. Villa's Hauptführer
bei dem Ueberfall auf Columbus,
N. M.. hat fein Verbrechen mit dem
Tode gebüßt. Er wurde gestern in
Santa Rosa erschossen.

Anna Schramm gestorben.
Berlin, 5. Juni. Die Hof-

chaufpiclenn Frau Anna Schramm
ist im Alter von 76 Jahren hier
gestorben.

Zlus Lineoln, Nebr.

Der Kanzler der Staats-Unive- r

sität Dr. Avery, der das Studium
an der deutschen Universität mit dem
Halse gegen Deutschland quittter
hat, war am letzten Freitag in
Bloomfiled, Neb,, um bei der 8

chiedsfeier der Abiturienten der
dortigen Hochschule die Hauptrcde zu
halten.

Herr Pastor Uhlmann von Ken

ngton, Kan.. war dieser Tage in
Lincoln, um seine Gattin, die sich

einer Operation unterziehen ließ.
wieder heimzuholen.

Frl. Clara Zceh, eine Patientin
ni Lincoln Scmitarium, die kürzlich

zum zweiten Male sich einer Ope
ratioii unterziehen mußte, wird in
etlichen Tagcn die Krankenstube
verlassen und zu ihrer Schwester
zur Erholung uvcrfieoetn tonen.

Herr Friedrich Rabe und Fräu
lein Elisabeth Rabe unternahmen am
letzten Donnerstag eine Reise Per
Automobil nach Randolph und
Bloomfield, ihre alten Heimat, und
kehrten am Sonnabend wohlbehal-
ten zur. Die FordMafchine hatte
annähernd 400 Meilen, ohne zu

mucksen", im flotten Tempo zurück-

gelegt.
Auf ihren Antrag wurde der

Frau Bertha Mohr im Tistriktöge.
richt die Scheidung von ihrem Gat-

ten, Henry I. Mohr, Jr., und die

Führung ihres Mädchennamens
Dunkel rechtsgültig zugesprochen.

Wie hiesige Zeitungen melden,
wurde kürzlich eine Schadenersatz-
klage, die M. W. Folsom, der Ver-walt-

des Peüingill schen Nach-lasse- s

gegen die Otis Elevator Co,
niit einer Forderung von $60000
anhängig gemacht hatte, im Bun-

desgerichte dahin entschieden, daß
dem Kläger von den Gesetzen $10,.
000 zugesprochen wurden. Harry

Hülse & Riepen
Deutsche Leicf en liest alter

Aenderung der mex. Politik.
Eine radikale Aenderung in der

aus Meziko bezüglichen Politik der
Administration wird mit Bestimmt,
heit erwartet. Eine Antwort auf
Carranza's in unverschämtem Tone
gehaltene Note, in welcher sofortige
Zurückziehung der amerikanischen
Strafexpedition verlangt wixd, ist
noch nicht erfolgt. Aber das steht
fest, daß Pershing und seine Leute
vorläufig iin Lande der Agaven und
des Pulque, des daraus hergestellten
Nationalgetränkcs der Mexikaner,
bleiben. Es wird nicht in Abrede
gestellt, daß das mexikanische Pro.
blem eines der schwierigsten ist, de
ncn sich die Administration gegen
übersieht. Daß etwas geschehen
muß, ist allen klar, aber über daS
was" und wie" gehen die Ansicht!

ten weit auscmaiider.

NckrutcN'Knapyclt.
' Im Kricgsdcpartanent wundert

man sich, daß trotz des anscheinend
großenEnthustasmuS für Preparcd
ncß" die Rekruten für die reguläre
Armee so spärlich sind. Vielleicht
bringt die Zukunft eine größere
Freude am Soldatcnlcbcn. Die
Nachfrage nach Kopien der Hai).
Chnmberlain Army
Bill" i t aus allen Teilen des Lan
des so groß gewesen, daß die Re
gicrungsdruckerei eine weitere Ans,
läge von 20,000 'Exemplaren jetzt
in Arbeit hat. Das ist das einzig
fichtbare Zeichen eines wirklich leb.
hatteren Interesses für Prcpared
neß". H e i n r i c i.

Aus Nebraska City
, und Umgegenö.

31. Mai.
Vom herrlichsten Wetter begünstigt

fand ain Gräbcrschmückungstag die

Einweihung der kath. St. Josephs
llirche in Salmutts Settlenient nahe
Paul statt. Die Teilnahme von
Menschen aller Professionen war gc
gen alles Erwarten. Die geistliche
Prozession nahm 11 Uhr ihren An.
fang mit dem Hochw. Bischof I.
Henry Tihcn an der Spitze als Ee.
lebrant. und Rev. Alois Hahn als
Assistent. Zuerst wurde das Aeu
ßere des herrlichen Gebäudes ein.
geweiht, sodann das Innere. Be.
sonders tat sich der Chor der Kirche
unter Leitung von Joseph T. Durr
uiid der Organistin Lcona Durr her
vor.

Am Samstag erhielten wir die

Nachricht, daß der theologische Stu
dcnt Enist Maurer in Oskatoosa,

in dem dortigen Fluß ertrun
ken sei. Ein anderer Student droh
te zu ertrinken, und Ernst Maurer,
ein ausgezeichneter Schwimmer,
sprang, wie er stand, in den Fluß,
um dem Ertrinkenden Hilfe zu I.
sten. Er erwischte denselben und
brachte ihn glücklich ans Land, aber
es kostete ihn sein eigenes Leben,
Die Anstrengungen hatten ihn dcr
niaßcn geschwächt, daß er. ehe es
'die Anwesenden bemerkten, in dem
Fluß versank, um lebend nicht niehr
gesehen zu werden. Es ist dieses
.ein bedauerliches Ereignis, da seine
Eltern, Herr. George Maurer und
Gattin, in ihren einzigen Sohn gro
ße Hoffnungen fetzten. Seine Braut
soivie deren Vater und fein Pro
sessor begleiteten die Leiche nach hier.
Die Beisetzung der Leiche fand am
Montag unter großer Teilnahme der
vielen Bekannten mi Wyiika Fried
Hofe statt, wohin ihn seine einstigen
Schulkameraden zur Gruft trugen
Er hinterläßt seine Eltern und 3

Schwestern, welche seinen Tod be
weinen, jedoch darin Trost finden
sollten, daß er sein Leben für das
eines Anderen opferte.

Professor H. D. Tibblcs von Dun-ba- r

hatte am Dienstag seinen Wohn,
fitz gewechselt. .Ein zehn Jahre al.
iec Sohn namens Vertrand sah,
während er im Hofe spielte, sein
18 Monate altes Brüderchen in den
Fensterrahmen des 2. Stockwerkes
herumkriechm und ahnte die Gefahr.
Er sprang unter das Fenster gerade
zur Zeit, als das Kind abstürzte,
und fing dasselbe in seinen ausge
streckten Armen auf. Die Wucht des
Falles riß beide zur Erde, aber kei.
ncr hatte auch nur eine Schramm
davongetragen,
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Hochzeit- - und graduierten geschmke 1

mwmzum Verkauf diese Woche.
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20400' Karat perfekter blauweißer Diamant in
Tiffanyfafsung, diese Woche $20.00
Echt goldene Lavaliere. reizend ausgeführt, ge
setzt mit Diamanten. Nubis, Saphicr. Emerald;
reg. Preis $6.00; diese Woche $3.00
Echte nachgefaßte Rubisringe in echt goldener

r

Tiffanyfafsung: reg.Preis $10 b.$12. diese Wo. $5 $6
Hübsche, goldgcfüllte Armbanduhren. Regulährer i

Preis $10.00; diese Woche nur $3.00
Echte goldene Broschen, die neuesten und hoch.
modernsten Muster; Preise wurden in die Hälfte
geschnitten. .

"

Sch liffglas.Wasscrservice mit Spiegelservicrplat. 5
te.. Reg. Preis $10.00; diese Woche ....... .$5.00
8zöllige Schliffglasschale. Regulärer Preis $5.50; '"
diese Woche .w. ....$2.75,
Hochelegante Schliffglas.Knofpcnbase. Regulärer " i
Preis $1.50; diese Woche 75
Sahne, und Zuckerkanne, diese Woche, per Paar $1.00 Z
Ledcrriemen mit feinen Schnallen, diese Woche ..97

0
Al lhc Sign ol BR0DEGAARD BROS, lde Golden i

S me Crown 16. und Douglas. Stairs
5 Wir verschicken auch irgend einen dieser Artikel per Post. j

II'j;- - 51
I'. ":Tt&,i jijoft'uit

WMI

am Dienstag von einem Automobil
überfahren und sofort getötet. Der.
Knabe hatte sich hinten an einen ,

Straßenwagen angehängt und war
gerade abgesprungen, als das Auto .

heransauste. Den Lenker des Letz- -'

teren, I. M. Morrison, trifft keine

Schuld.
George W. Armstrong, Komman

deur voin Kinsman Posten der Be
tcranen G. A. R., wurde am Diens
tag von einem Taschendiebe die
Börse mit $35 Inhalt gestohlen.

Nicht weniger als 313 Mann
wurden . im wunderschönen Monat
Mai im trockenen" Des Moines we

gen Trunkenheit eingelocht. Wo die
Kerls nur den Schnaps herkri.
aen? .

Laut des Zensus des Publi
zitäts . Komitees des ' Commercial
Clubs sind in j&flt Monaten April
und Mai 122 Familien mit einer '

Kopfzahl von 396 Familienmitglie
dcrn nach Onaha neu zugezogen.

Große Vorbereitungen werden
getroffen, die Parade am Flaggen -

tag, den 14. Juni, zu einer im
posaten zu gestalten. Allein 20,
000 Vchulkmder werden in der Pa
rade mitmarschiecm. Die Geschäfts
Häuser werden am Mittag schlie

ßen. Es ist dies keine Vereitschafts
sondern eine patriotische Parade im
Allgemeinen.

Beruft Euch bei Einkäufen auf '
die .Tribüne".

e k " VXW&FiM-

D. Pettingill, ein junger Maurer,
kam im letzten Jahre bei der In
tandsetzung eines Fahrstuhls m
neuen Miller & Pain Gebäude an
der O Straße ums Leben.

Leutnant Harry E. Jngles hat
Befehl erhalten, mit seinem Negi
ment an die mexikanische Grenze
abzumarschieren.

Herr und Frau Georg Herbit,
2225 So. 14. Str., haben die Ver-lobun- g

ihrer Tochter mit Herrn Hen.
ry Boxmann in Lincoln angezeigt.
Die Hochzeit soll Ende dieses Mo.
nats stattfinden.

Der deutsche Schauspiel . Verein
der f Staatsunidcrsität hielt am
Sonntag die erste Leseprobe eines
neuen Spiels ab. das im Herbst an
derschidencn Plätzen des Staates
aufgeführt werden soll. Ter Name
des Stückes ist: Pension Schöllcr".

Neuigkeiten aus Iswa.
Aus Tcsmoines.

Stadtrat Vudd weigerte sich, für
eine Straßcnreinigungsmaschine, die
der alte Stadtrat bon der Man
chestcr Machine Co. zum Preise von
$2,000 gekauft hatte, die Rechnung
anzuerkennen oder zu bezahlen, da
nach seiner Meinung der Straszen
fegcr nicht das Geld wert ist. Die
Gesellschaft will die Stadt verkla
gen.

Ter 9jährige Ray Ehamberlein,
1307 Hutton Str. wohnhaft, wurde
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